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Woolworth zieht in
Volksbank-Gebäude
Waldshut-Tiengen – Im neu-
en Geschäfts- undWohnhaus
der VolksbankHochrhein an
der Tiengener Hauptstraße soll
ein Kaufhaus derWoolworth-
Kette eingerichtet werden.Wie
das Geldinstitut mitteilte, sei
derMietvertrag für die über
1200Quadratmeter große La-
denfläche unterschriebenwor-
den. Die Eröffnung der Filiale sei
für Spätherbst 2021 geplant. Die
Produktpalette des Kaufhau-
ses reiche vonDekorations- und
Haushaltsartikeln über Elekt-
ro-, Drogerie undGeschenkar-
tikel bis hin zur Bekleidung für
die ganze Familie. Der Neubau
ist an der Stelle des abgerissenen
früheren Volksbank-Hauses er-
richtet worden und geht seiner
Fertigstellung entgegen.

KUNDEN IN BAUMARKT

Faustschläge wegen
Streit um Abstandsregel
Waldshut-Tiengen – Ein Streit
zwischen zweiMännern in
einemBaumarkt inWaldshut-
Tiengen ist amDonnerstag es-
kaliert. Gegen 14.30 Uhr waren
die zwei Kunden imAlter von
31 und 57 Jahre laut Bericht der
Polizei zunächst verbal anein-
andergeraten. Auslöser sei wohl
missachteter Corona-Infek-
tionsschutzabstand gewesen.
Die Polizei: „Schließlich flogen
die Fäuste. Ein Beteiligter blu-
tete danach stark aus der Nase,
sodass der Rettungsdienst ver-
ständigt wurde.“ Der andere
Kontrahent habe sich entfernt,
sei aber aufgrund des Fahr-
zeugkennzeichens zuHause
von einer Polizeistreife ange-
troffen werden.

FAHRERFLUCHT

Unfallschaden an
parkendem Auto
Waldshut-Tiengen – In der
Kaitlestraße in Tiengen ist am
Donnerstag zwischen 12 Uhr
und 15.15 Uhr ein parkendes
Auto beschädigt worden. Der
Renault Clio stand nach Poli-
zeiangaben am Straßenrand
undwurde von einemunbe-
kannten Fahrzeug gestreift,
sodass ein Sachschaden von
rund 2000 Euro entstand. Der
Verursacher entfernte sich un-
erkannt. Die Verkehrspoli-
zeiWaldshut-Tiengen (Telefon
07751/896 30) bittet umZeu-
genhinweise.

ZEUGEN GESUCHT

Bei Streifvorgang
Wagenspiegel demoliert
Waldshut-Tiengen – Zwei ent-
gegenkommende Fahrzeuge
haben sich amMittwochmittag
gegen 14.25 Uhr auf der Verbin-
dungsstraße zwischen Berg-
haus und der Kreuzung nach
Krenkingen gestreift. Dabei
gingen jeweils die Außenspie-
gel zu Bruch. Nachdembeide
Wagen zunächst angehalten
hatten, fuhr laut Polizeibericht
der unbekannte Fahrer eines
beteiligten Kleintransporters
weiter. Der Fahrer des anderen
Wagens, ein VWBus, fuhr
noch hinterher, konnte den
Kleintransporter aber nicht
mehr einholen. Dabei soll es
sich um ein weißes Hand-
werkerfahrzeugmit Fünfsit-
zer-Kabine und Ladepritsche
gehandelt haben, rote Auf-
schrift auf den Türen. Der Poli-
zeiposten Bonndorf (Telefon
07703/93250) bittet Zeugen,
sich zumelden, insbesonde-
re einen VW-Golf-Fahrer, der
hinter demVWBus hergefah-
renwar.

Hinterlassenschaft sorgt für Zündstoff

Waldshut-Tiengen – Die Entsorgung
der Hinterlassenschaften von Hunden
in der Landschaft ist ein Thema, das
immer wieder zu Diskussionen führt.
Laut Ordnungsamt sind aktuell 940
Hunde in der großen KreisstadtWalds-
hut-Tiengen steuerlich gemeldet, zehn
Prozent mehr als noch vor etwa zehn
Jahren.Wenn ihre „Haufen“ aufWegen,
Spielplätzen, öffentlichenGrünflächen
oder aufWiesenundÄckern liegenblei-
ben, werden sie nicht nur zum Ärger-
nis, sondern auch zum Problem, weil
sie Futter und Nahrungsmittel verun-
reinigen.
Deshalb sind in den vergangenen

Jahren auch in Waldshut-Tiengen ver-
mehrt Entsorgungssysteme für Hun-
dekot aufgestellt worden – fast immer
die Marke Robidog. Das Unternehmen
hat seinen Sitz im schweizerischen
Wallbach gegenüber Bad Säckingen.
Die speziellen Abfallbehälter mit Tü-
tenspendern stehen an bevorzugten
Routen der „Gassigänger“ und erleich-
tern es Hundehaltern, nach dem Auf-
heben des Kots ihrer Hunde mit einer
dieser Tüten, diese schnell und einfach
imnächsten Robidog zu entsorgen. Für
den Transport gibt es mittlerweile ein
großes Angebot an speziellen Hunde-
kottaschen.
Detzeln kannbei demThemaals Pio-

nier angesehenwerden. Rosmarie Kyas
hat schon vor einigen Jahren simple
Haushaltseimer aufgestellt und hin-
ein geworfenen Hundekot regelmäßig
entsorgt. Heute ist sie ein Mal die Wo-
che rund eine Stundemit demAuto auf
„Robidog-Tour“. 14 Robidog-Behälter
fährt sie an, um deren Inhalt zur Rest-
mülltonne beim Feuerwehrhaus zu
fahren, die für Hundekot reserviert ist.
Sie arbeitet nach wie vor ehrenamtlich
gegen eineAufwandsentschädigung. In
vielen anderen Ortschaften überneh-
men mittlerweile die Wegewarte diese
Arbeit.
In Detzeln leben laut Kyas 35 Hun-

de. Die 14 Robidogs wurden 2020 ge-
kauft und aufgestellt. Über die ganz
normalen Abfalleimer hinaus, gibt es
in Detzeln mit zusätzlich drei großen,
aufgehängten Eimern, also insgesamt
17 spezielle Entsorgungsstationen für
Hundekot.Das istmit Blick auf dieGrö-
ße von Detzeln – rund 320 Einwohner
wohnenhier – sehr viel. Insgesamt rund
3500 Euro hat Detzeln in die Robidogs
investiert. „Es hat sich gelohnt, die Ro-
bidogs werden von einem ganz großen
Teil der Hundehalter angenommen“,
zieht Ortsvorsteherin Esther Koch das
Fazit. Einige Unbelehrbare soll es aber
weiterhin geben: „Es ist ein minimaler
Aufwand für jeden Hundehalter, man
muss es nur wollen“, drückt Rosmarie
Kyas ihr Unverständnis darüber aus.

Situation in anderen Ortsteilen
Auf Anfrage haben einige Ortsvorste-
her Auskunft zu dem Thema gegeben.
Gurtweil hat sieben Robidogs, weitere
sollen vorläufig nicht angeschafft wer-
den. „Sie werden rege genutzt, aber
wir müssen auch regelmäßig feststel-
len, dass immer noch Hundehalter die
Hinterlassenschaften ihrer Tiere lie-
gen lassen, wir wollen nicht die ganze
Landschaft mit Robidogs versehen“, so
Ortsvorsteher Claudio Helling.
Aichen hat einen Robidog, Breiten-

feld, Indlekofen und Schmitzingen
haben jeweils drei, Schmitzingen hat
zusätzlich 15 kleine Mülleimer aufge-
hängt. Oberalpfen hat vier Robidogs
aufgestellt. Alle Robidogs werden nach
Aussage der Ortsvorsteher gut genutzt,
allerdings heißt es auch hier: Es gibt
„schwarze Schafe“. Auch für die Ent-
sorgung vonHausmüll sollen Robidogs
immer wiedermissbraucht werden.
Ein besonders „rotes Tuch“ ist das

Thema für Landwirte, die Hundekot
auf ihren Anbauflächen und in ihrem

VON URSUL A FREUD IG

14 Robidogs stehen in Detzeln: Ortsvorsteherin Esther Koch (links) und Rosmarie Kyas ste-
hen mit ihren Hunden Monty und Samba bei einem neben dem Spielplatz. BILD: U. FREUDIG

Futter finden. Christian Maier ist nicht
nur Ortsvorsteher von Aichen, sondern
auch Landwirt und hält mit seiner pri-
vaten Meinung nicht zurück. Er sieht
Robidogs etwa kritischer: „Ich habe im
Jahr zwischen zehn und 15dieser Hun-
dekotbeutel im Futter, viele Hundebe-
sitzer nehmen den Kot zwar auf, lassen
dann die Tüte aber liegen.“ Durch das
Konservieren des Futters würden die
Tüten aufreißen, sodass er dann nicht
nur den Kot, sondern zusätzlich auch
noch Plastik aus dem Futter heraussu-
chen müsse. Eine Sauerei nennt er es,
wenn Hundekot nicht aufgenommen
und ordnungsgemäß entsorgt wird.
In Waldshut stehen laut dem städti-

schenOrdnungsamt 28 und in Tiengen

24 Robidogs. 2010 wurden die ersten
aufgestellt. „Sie haben sichbewährt, der
Großteil der Hundebesitzer nutzt sie“,
so der stellvertretende Amtsleiter Jür-
genWiener.
Die Stadt behält nach seiner Aussage

die jeweiligen Standorte im Auge, um
gegebenenfalls Robidogs wieder abzu-
bauen und an stärker frequentierten
Orten wieder aufzubauen. Geleert wer-
den sie mindestens wöchentlich vom
Baubetriebshof. Besonders inWohnge-
bieten, am stadtnahen Tiengener Wu-
tachufer und Waldshuter Rheinufer
wird laut Wiener immer noch Hunde-
kot gefunden. „Das ist aber auf einige
wenige unbelehrbare Hundebesitzer
zurückzuführen“, sagt er.

➤ Hundekot führt immer
wieder zu Diskussionen

➤ Sammelbehälter haben
die Situation entspannt

➤ Der Hersteller:Die heutigen Robi-
dogs gehen auf eine Erfahrung vor
rund 40 Jahren zurück. Joseph Rosen-
ast bemerkt damals in Italien, dass
vielfach wegenHundekots Vierbei-
ner der Zugang verwehrt wurde. Die
Idee einer Hundetoilette war geboren.
Zusammenmit Heinrich Bisaz ent-
wickelte er in der Folgezeit ein Hun-
dekot-Entsorgungssystem. Die bei-
den nahmen die Anfangsbuchstaben
ihrer Namen und das englischeWort
für Hund, fertig war der Name Robi-
dog. IhrenHauptsitz hat die Robi AG in
Wallbach (CH).Mittlerweile gibt es na-
türlich auchHundekot-Entsorgungs-
systeme anderer Firmen.
➤ Die Rechtslage: In der polizeilichen
Umweltschutz-Verordnung der großen
KreisstadtWaldshut-Tiengen heißt es
sinngemäß, dass Hunde (gilt auch für
Pferde) ihre Notdurft nicht auf Stra-
ßen, Rad- undGehwegen, in fremden
Gärten oder Rasenflächen, in öffent-
lichenGrün- und Erholungsanlagen,
auf Kinderspiel-, Sport- und Bolzplät-
zen und auf landwirtschaftlich ge-
nutztenWiesen verrichten dürfen.
Passiert es dennoch,muss der Hunde-
halter den Kot unverzüglich ordnungs-
gemäß beseitigen, sonst begeht er eine
Ordnungswidrigkeit im Bußgeld-Rah-
men von 50 bis 500 Euro. Ordnungsge-
mäß entsorgt wird Hundekot in einem
Kotbeutel in Robidogs, öffentlichen
Abfalleimern oder zuhausemit dem
Hausmüll. Kotbeutel sind nicht nur an
den Robidogs erhältlich, sondern auch
kostenlos in den Rathäusern der Dop-
pelstadt. (ufr)

Entsorgungssystem
und Rechtslage
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